
Schienengüterverkehr der 

Zukunft ïBLS Cargo bereitet 

sich vor

Referat D. Stahl, CEO BLS Cargo

Fachtagung GdI, Langenthal 15.6.2018



Herausforderung im Schienengüterverkehr
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1. Bahninfrastruktur

2. Rahmenbedingungen 3. Exzellenz Bahnen

1. 3.

Bahnen machen Hausaufgaben und 

Bieten wettbewerbsfähige Produkte an,

die Kunden überzeugen 

IM bieten ausreichende und

interoperable Infrastrukturen

Behörden setzen faire Rahmen-

Bedingungen auf der Schiene, im

Zugang «einfach wie die Strasse» 



Die europäische Bahninfrastruktur ist auf dem 

Weg, marktorientiertes Handeln zu ermöglichen
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Zielstellung: europäisch harmonisierte Güterkorridore 

- Durchgehend leistungsfähiger und auf die 

Nachfrage (4m Profil) und Effizienz (750m 

Zugslänge) ausgerichteter Korridor

- Internationale, gesicherte Fahrplantrassen, 

welche die Bedürfnisse der Kunden abbilden

-Wettbewerbsfähige Infrastrukturpreise 

- Sicherung von Güterverkehrstrassen 

(Netznutzungspläne)

- Einfache Interoperabilität bei Zugsicherung 

(ETCS) und im Einsatz von Loks und 

Lokführern

- Vereinfachtes internationales Zollverfahren

Bildlegende: Güterkorridor Rhine-Alpine von Rotterdam bis Genua (Quelle: DB Cargo)
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Die Schweizer Bahninfrastruktur ermöglicht 

marktorientiertes Handeln 
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-Konsequenter Endausbau Infrastruktur 

v.a. mit «STEP Ausbauschritt

2030/35»:  

-Stabilität durch redundante 

Infrastrukturen (z.B. Gotthard- und 

Lötschberg)

-Umsetzung der Netznutzungskonzepte 

und ïpläne

-Flexibleres Trassenmanagement 

sowie Trassenpreis in Abhängigkeit 

von Trassenqualität 

Bildlegende: BLS Cargo Zug beim Nordportal des Lötschberg-Basistunnels
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«Rastatt: Jahrhundertereignis 

mit schwerwiegenden Folgen»

Lötschbergkomitee | 30.4.2018



- Rund 200 Güterzüge fahren täglich durch 

Rastatt

- Lange Unsicherheit über Dauer der Sperre

- Keine alternativen Umleitungskonzepte 

vorhanden. Man zog möglichen Unterbruch 

bei der Baustellenplanung nicht in Betracht

- Mangelndes internationales 

Krisenmanagement der Infrastrukturbetreiber

- Ausweichrouten aufgrund nationaler 

Anforderungen, spezifischer Zugsparameter 

(Länge, Gewicht, Profil) nicht einfach 

erschliessbar

12.August - 2.Oktober 2017: 50 Tage Ausnahmezustand 
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Auswirkungen der Sperre auf BLS Cargo
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- Rund 1/3 der Züge von BLS Cargo waren 

von der Sperre betroffen: 

-Ca. 450 Zügen wurden via Frankreich 

und Deutschland (Singen) umgeleitet

-Ca. 370 geplante Züge fielen aus

- BLS Cargo setzte sehr rasch 

Umleitungskonzepte um. Kapazitäten für 

Kunden gesichert. Gute Zusammenarbeit 

mit SNCF Logistics

- Umsatzreduktion ca. 4 Mio. CHF,  

Jahresgewinn 2017 um rund 2 Mio. CHF 

verschlechtert 

- BLS Cargo hat via Partnerbahnen 

Schadenersatzforderung an DB Netz 

angemeldet.
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Aktivitäten nach Rastatt ïerste Resultate

Dec. 17 Q1 2018 Q2 2018
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